
Geibel, Emanuel: 4. Französisch (1833)

1 In lichten Frühlingstagen

2 Sei nur kühn, sei nur kühn ohne Zagen,

3 Wenn alle Vögel schlagen,

4 Das ist der Sehnsucht Zeit.

5 Wenn alle Vögel schlagen,

6 Sei nur kühn, sei nur kühn ohne Zagen!

7 Dann kannst du nimmer tragen

8 Im Herzen stumm das Leid.

9 Dann kannst du's nimmer tragen,

10 Sei nur kühn, sei nur kühn ohne Zagen!

11 Du mußt es singen und sagen

12 Der allerschönsten Maid.

13 Du mußt es singen und sagen,

14 Sei nur kühn, sei nur kühn ohne Zagen!

15 Sie krönt dein rasches Wagen

16 In grüner Einsamkeit.

17 Sie krönt dein rasches Wagen,

18 Sei nur kühn, sei nur kühn ohne Zagen!

19 Wie schwinden alle Plagen,

20 Wenn's Küss' und Rosen schneit!

21 Wie schwinden alle Plagen!

22 Sei nur kühn, sei nur kühn ohne Zagen!

23 In lichten Frühlingstagen,

24 Das ist der Liebe Zeit.
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